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dem organiſch entwickelten Ein
zahl, „Badenia“. heitskatechismus. Karlsruhe B., ohne Jahr⸗

Weigand, II Manuſkript zuL Deutung
ta27/ liturgiſchen Evan⸗gelien. Karlsruhe B., ohne ahrza „Badenittmann, Michael. Max Scheler als Ethiker Ein Beitrag zurGeſchi der odernen Ethik III Band der Ahhandlungen dusund oral, herausgegeben von Dr Fritz Tillmann.) Düſeldorf 1923, Schwann

Beſprechungen.
Neue Werke.

Introduetio specialis libros Aucetore Hildebrando H  IIB., Ctore XSSESEOS 1IN Collegio Anselmi de Tbe
Ablaei 1921, VPIS Proto-Coenobji.

Der gelehrte Benediktiner Höpfl behandelt in klarem Latein zuerſt diehiſtoriſchen, dann die didakti  en und endlich die prophetiſche er deraltteſtamentlichen Der zweiten Und ritten Gruppe werden allgemeineBemerkungen über die hebräiſche Poeſie, beziehungsweiſe über den Prophetismus vorausgeſchickt Nicht erührt hiebei ind die unerfüllten Weis—ſagungen. Wäre EeS nicht angezeigt, enn auch den geſchichtlichen Büchernallgemeine Bemerkungen vorausgingen, die Frage der literariſchenArt? Die Literatur, katholiſche Uund akatholi  E, deutſche wie fremdſprachigeiſt ſorgfältig verzeichnet. Die Entſcheidungen der Bibelkommiſſion ſind nichtblo angeführt, ondern au beachtet. Der Tradition iſt große Ho  ätzungentgegengebracht. Trotzdem weiß die Selbſtändigkeit 3 wahren.Er hält moſaiſchen Urſprung des feſt, ohne jedo 3 leugnen, daßerſelbe ſpäter Zuſätze erfahren hat ff.) orne Argumente für dieſalomoniſche Autorſchaft des Ecele werden zurückgewieſen mit den Worten:Timeo, talia argumenta incredulis praebeant scientiam càtho-
licam deridendi 223) Daß faſt alle atholi  che Autoren das BüchleinJonas Ai ſtreng hiſtoriſchem unn verſtehen 312), trifft nicht 3 Dieſchwierige Frage nach der Ehe des Propheten EH iſt allzu ürftig bgetanWeiter vermißt
Am. 9, 11 ff

man die Stellungnahme des Verfaſſers zUur Echtheit von
Das Druckfehlerverzeichnis 332) 1e ſich vermehren. Beiſpiels⸗weiſe Iſaias 30 uim Unterſchied bo  — Hirten mos nicht 3 den prophetaemobiles 251), ondern nobiles.

Linz Dr Karl Fru  OferDas Neue Teſtament Ueberſetzt und erläutert von KonſtantinRöſch Cap., Lektor der Th Pa derborn 1921, Ferdinand —Schöningh
Außergewöhnliches Lob iſt dieſer Ueberſetzung ſeit ihrem Erſcheinenbereits zuteil geworden. Nicht bloß Fachmänner, die den Urtext 3zuLl Handaben, bezeichneten ſie als die eſte, ondern auch andere, die ſie ledigli aAlseu Buch beurteilen können oder wollen, äußerten rückhaltloſe Freudeund Begeiſterung. Wenn nun ſelbſt ein mehrjähriger Gebrauch der er

ſetzung neben Urtext, Vulgata und Kommentaren einher keine nennens
verten Einwendungen herausforderte, ſo mag das immerhin eine neue
Verſtärkung des en Edeuten.

das Mißtrauen hintanzuhalten, das ein völlig uneingeſchränktesLob auf ich lenken müßte, ſeien vorerſt etliche Einwendungen rhobenDie Zerlegung langer Paulusſätze mn zwei oder mehr Urze Hauptſätze iſtnicht nur angenehm, ondern oft auch förderlich und Ur  Eeg


